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THÜRINGER LANDTAG

4. Wahlperiode 20.03.2007

K l e i n e  A n f r a g e

des Abgeordneten Bärwolff (Die Linkspartei.PDS)

und

A n t w o r t

des Thüringer Ministeriums für Soziales, Familie und Gesundheit

Zahlen und Statistikmaterial zur Kinderarmut in Thüringen

Die Kleine Anfrage 1172 vom 31. Januar 2007 hat folgenden Wortlaut:

Kinderarmut ist auch in Thüringen ein Problem. Betroffene Kinder und Jugendliche werden ausgegrenzt. In
verschiedenen Zeitungen war zu lesen, dass in Thüringen 20 Prozent der Kinder und Jugendlichen, in den
Großstädten Erfurt und Gera sogar über 30 Prozent der Kinder und Jugendlichen in Armut leben. Die Situ-
ation von Kindern und Jugendlichen, deren Eltern auf Transferleistungen angewiesen sind, hat sich mit der
Einführung des Zweiten Buchs Sozialgesetzbuch (SGB II) in wesentlichen Teilen verschlechtert. So sind
z. B. die Sonderbedarfe etwa für Winterkleidung oder aber auch für Schuleinführung weggefallen. Mit den
Neuregelungen im SGB II, die im Juni 2006 in Kraft traten, hat sich die Situation nochmals verschärft.
Da sich die Zahlen bezüglich Kinderarmut vorwiegend auf den Bezug von Sozialgeld nach SGB II beziehen,
spiegeln diese Zahlen die reale Situation nur unzureichend wieder.

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie viele Jugendliche beziehen seit der Einführung des SGB II Sozialgeld nach § 28 in Thüringen (bitte
nach Kreisen, kreisfreien Städten und Monaten aufschlüsseln)?

2. Wie viele Kinder erhalten in Thüringen einen Zuschlag nach § 6a Bundeskindergeldgesetz seit der Ein-
führung des SGB II (bitte nach Kreisen, kreisfreien Städten und Monaten aufschlüsseln)?

3. Wie viele Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr erhalten seit Einführung des SGB II
Sozialhilfe (Hilfe zum notwendigen Lebensunterhalt) nach § 27 ff. Zwölftes Buch Sozialgesetzbuch, wie
hat sich die Altersstruktur der Bezieherinnen und Bezieher verändert (bitte nach Kreisen, kreisfreien
Städten und Monaten aufschlüsseln)?

4. Wie viele Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr erhalten Regelleistungen nach
dem Asylbewerberleistungsgesetz und wie hat sich die Altersstruktur der Bezieherinnen und Bezieher
verändert (bitte nach Kreisen, kreisfreien Städten und Monaten aufschlüsseln)?

Das Thüringer Ministerium für Soziales, Familie und Gesundheit hat die Kleine Anfrage namens der
Landesregierung mit Schreiben vom 19. März 2007 wie folgt beantwortet:

Zu 1.:
Übersichten zu den nichterwerbsfähigen Hilfebedürftigen unter 15 Jahren (Sozialgeldempfänger nach § 28
Zweites Buch Sozialgesetzbuch - Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II)) gegliedert nach kreisfreien
Städten, Kreisen und Monaten für das Jahr 2005 und den Zeitraum Januar bis Oktober 2006 sind den
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Anlagen 1 und 2 zu entnehmen. Für den Zeitraum ab November 2006 stehen revidierte Daten noch nicht
zur Verfügung.
Gesonderte Daten für die Altersgruppe der 15- bis unter 18-Jährigen liegen nicht vor. Daten für diese Alters-
gruppe sind nur zusammengefasst mit volljährigen Beziehern von Sozialgeld verfügbar. Im Vergleich zu den
unter 15-Jährigen ist diese Altersgruppe verschwindend gering: So machte die Altersgruppe der unter 15-
Jährigen im Oktober 2006 96,96 vom Hundert aller Bezieher von Sozialgeld aus.
Ich mache darauf aufmerksam, dass detaillierte Informationen zu statistischen Erhebungen zur Grundsi-
cherung für Arbeitsuchende von der Bundesagentur für Arbeit im Internet unter folgendem Link veröffent-
licht werden: http://www.pub.arbeitsamt.de/hst/services/statistik/detail/l.html

Zu 2.:
Eine Übersicht zur Anzahl der Bezieher des Zuschlags nach 6a Bundeskindergeldgesetz für die Jahre 2005
und 2006 ist der Anlage 3 zu entnehmen.
Eine Gliederung nach Kreisen und kreisfreien Städten ist nach Auskunft der Bundesagentur für Arbeit nicht
möglich.

Zu 3. und 4.:
Eine Übersicht zur Anzahl der Kinder und Jugendlichen, die im Jahr 2005 Hilfe zum Lebensunterhalt (HLU)
erhielten, ist der Anlage 4 zu entnehmen. Eine Übersicht zur Anzahl der Kinder und Jugendlichen, die im
Jahr 2005 Regelleistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz erhielten, ist der Anlage 5 zu entneh-
men.
Eine weitere Differenzierung der Kreisstatistiken nach Monaten oder Altersgruppen ist nach Auskunft des
Thüringer Landesamtes für Statistik nicht möglich. Statistiken für 2006 liegen noch nicht vor.

Dr. Zeh
Minister

Anlagen*)

*) Hinweis:
Auf den Abdruck der Anlagen wurde verzichtet. Ein Exemplar mit Anlagen erhielten jeweils die Fraktionen und die Landtags-
bibliothek. Des Weiteren können sie im Landtagsinformationssystem unter der oben genannten Drucksachennummer
sowie im Internet unter der Adresse: www.parldok.thueringen.de eingesehen werden.












